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Vorlagen-Nr.:
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Offentliche Beschlussvorlage Auskunft erteilt:
Herr Grimm
Ruf:
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Betrifft
Anderung der Abwassergebuhrensatzung (AGS);
Anderung der Geblhrentarife
Beratungsfolge
15.11.2005 Ausschuss fur Umweltschutz und Bauwesen Vorberatung
29.11.2005 Ausschuss fur Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften Vorberatung
07.12.2005 Hauptausschuss Vorberatung
07.12.2005 Rat Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung:

1. Die Satzung zur Anderung der Abwassergebiihrensatzung (AGS) - Anderung der Gebiihrenta-
rife - wird beschlossen (Anlage 1).

2. Der Berechnung der Geblhrensatze fir die Abwasserbeseitigung wird zugestimmt (Anlagen 2
bis 11).

Begrindung:

1.1 Allgemeines

Die Neubewertung des Kanalnetzes wurde im August 2004, mit Stand vom 31.12.2003, abge-
schlossen. Das Gesamtvermdgen = Zeitwert der Abwasserbeseitigung betrégt It. dieser Berech-
nung 1,22 Mrd. € (davon betragen die Kanalanlagen rd. 1,10 Mrd. €).

Durch die Neubewertung des Kanalnetzes sind die kalkulatorischen Kosten um insgesamt rd. 5,0
Mio. € gestiegen und werden bzw. wurden zu je 1/3 Anteil auf die Jahre 2004 bis 2006 Uber eine
Erhohung der Abwassergebihren weitergegeben (vgl. Ratsvorlage 841/03).

1.2 Neuberechnung der Abwassergebiihren fiir 2006 (Anlage 2)

Insgesamt erhéhen sich die Kosten fir die Abwasserbeseitigung im Jahre 2006
gegenlber der Gebihrenbedarfsberechnung 2005
von 40,19 Mio. € auf 42,80 Mio. € (+ 6,49 %) um + 2,61 Mio. €
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Gleichzeitig erhdéhen sich im Jahre 2006 die sonstigen Einnahmen u. a.
durch die Erhdhung der Inanspruchnahme von Sonderriicklagen (ohne
Abwassergebuhren) von 6,64 Mio. € auf 8,29 Mio. € (+ 24,85 %) um - 1,65 Mio. €

Aufgrund von veranderten Bemessungsmalstében fur das Jahr 2006 gegen-

Uber dem Jahr 2005 bei

- Frischwasserbeziigen (rd. -370 Tms3),

- privaten bebauten und befestigten Grundsticksflachen (rd. +139 Tm?2) und

- Schmutzwasserfrachten durch die Starkverschmutzer (rd. +158 Tmg)

ergibt sich hierdurch bedingt eine Gebihrenmindereinnahme von + 0,42 Mio. €

Da nach § 6 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes NRW (KAG NRW) das

(Voll-) Kostendeckungsprinzip vorgeschrieben ist, kann der verbleibende

Fehlbetrag von + 1,38 Mio. €
nur Uber eine Gebluhrenerh6hung ausgeglichen werden.

Die Kostensteigerung von insgesamt 2,61 Mio. € ergibt sich insbesondere durch

- die Erh6éhung der kalkulatorischen Kosten aufgrund der Kanalneubewertung, Neuzugangen
einschl. Indexsteigerungen um + 2,09 Mio. € (+ 9,31 %), (siehe Anlage 2, Kostenzeilen 29 + 30) und

- durch allgemeine Kostensteigerungen z. B. Energiekosten, Fallmittelzusatzen usw. um + 0,39
Mio. € (+ 5,43 %)

Von den Gesamtkosten entfallen in 2006 auf der Basis der Durchschnittskosten der letzten 5 Jahre
auf die Niederschlagswasserbeseitigung 32,66 % (Vorjahr 32,35 %) und
auf die Schmutzwasserbeseitigung 67,34 % (Vorjahr 67,65 %).

Nach den Steigerungen in den Jahren von 2001 — 2005 (2,19 % bis 5,71 %) ist auch fur das Jahr
2006 eine weitere Steigerung der Abwassergebihren von durchschnittlich 4,31 % unumganglich.

Die Anhebung wirkt sich wie folgt aus:
Schmutzwassergebiihr von 1,49 € um 0,07 € auf 1,56 €/Im3=+4,7%
Niederschlagswassergebihr  von 0,44 € um 0,01 € auf 0,45€/m2=+2,3 %

Fir einen durchschnittlichen Haushalt (4 Personen mit 200 m® Verbrauch und 130 m? befestigter
Entwasserungsflache) steigen die Abwassergebihren damit jdhrlich von 355,20 € um 15,30 € auf
370,50 €. Das entspricht einer Steigerung von 4,3 %. Damit liegt die Stadt Minster weiterhin noch
weit unter dem Landesdurchschnitt NRW fiir das Jahr 2005 mit 637,84 € und weiterhin am unteren
Ende der Skala der Abwassergebihren der Stadte im Land NRW Uber 100.000 Einwohnern (vgl.
Anlage 12).

Die Erh6éhung der Schmutzwassergebuhr wirkt sich auch gleichartig auf den Starkverschmutzerzu-
schlag aus (vgl. Anlage 4). Durch diesen seit 1993 geltenden Zuschlag kann die ,Normalgebuhr*
um rd. 0,05 € niedriger festgesetzt werden.

Die groReren Ansatzveranderungen sind in den Erlauterungen zur Gebuhrenbedarfsberechnung
2006 (Anlage 2) dargestellt.

Nach den Erh6hungen betragen die Abwassergebiihren 2006 im einzelnen:

Schmutzwassergebuhr

Erhdéhung von 1,49 € um 0,07 € (+ 4,70 %) auf 1,56 €/m3

davon — nicht verschmutzungsabhangige Gebiihr G1 = 0,93 €/m? (bisher = 0,88 €/m3)
verschmutzungsabhangige Gebuhr G2 = 0,63 €/m? (bisher = 0,61 £/m3)

(vgl. Ziff. 1.1 Gebuhrentarif)
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Gebuhr fur die Einleitung von Schmutzwasser aus Toilettenwagen, Containern etc.

Erhohung der pauschalen Einleitungsgebihr je Wagen/Container
von 105,00 € um 10,00 € (+ 9,52 %) auf

Die Berechnung ergibt sich aus Anlage 7.

(vgl. Ziff. 1.3 Gebuhrentarif)

Niederschlagswassergebiihr

Erhéhung von 0,44 € um 0,01 € (+ 2,27 %) auf

(vgl. Ziff. 2.1 Gebuhrentarif)

Gebuhr fur die Einleitung von Niederschlagswasser je m2 bebaute
oder befestigte Flache, fur die ein Ruckhaltevolumen vorgehalten
wird oder auf der sich Okopflaster befindet = 50 % von 2.1
Erhéhung von 0,22 € um 0,01 (+ 4,55 %) auf

(vgl. Ziffer 2.3 Gebuhrentarif)

Gebuhr fir die Einleitung von Niederschlagswasser je m2 dau-

erhaft begriinte Dachflachen, fir die ein Rickhaltevolumen

vorgehalten wird = 50 % von 2.2

Erhdéhung von 0,04 € um 0,01 € (+ 25 %) auf

(vgl. Ziffer 2.4 Gebuhrentarif)

Gebuhr fiir die Einleitung in die Schmutz- und Mischwasserkanalisation je m®
(nicht verschmutzungsabhangige Gebiihr G1 gemaR Ziffer 1.1)

Erhéhung von 0,88 € um 0,05 € (+5,68 %) auf

(vgl. Ziffer 3.1 Gebuhrentarif)

Gebuhr fur die Einleitung in die Regenwasserleitung je m3
Erhéhung von 0,59 € um 0,01 € (+ 1,69 %) auf

(vgl. ziffer 3.2 Gebuhrentarif)

Die Berechnung ergibt sich aus Anlage 8.

Sonstige Entgelte/Gebihren

11500 €

0,45 €/m?

0,23 €/m?

0,05 €/m?

0,93 €/m3

0,60 €/m3

Die weiteren GebUhren/Entgelte It. Geblhrentarife Ziffern 2.2, 4, 5 und 6 andern sich nicht.

Die Berechnungen hierfur ergeben sich aus den Anlagen 9, 10 und 11.

[. V. Anlagen
gez.
Joksch

V/0840/2005



	(vgl. Ziff. 1.1 Gebührentarif)
	Gebühr für die Einleitung von Schmutzwasser aus Toilettenwagen, Containern etc. 
	Erhöhung der pauschalen Einleitungsgebühr je Wagen/Container


	(vgl. Ziff. 2.1 Gebührentarif)
	Gebühr für die Einleitung von Niederschlagswasser je m² bebaute
	oder befestigte Fläche, für die ein Rückhaltevolumen vorgehalten
	wird oder auf der sich Ökopflaster befindet = 50 % von 2.1 
	(vgl. Ziffer 2.3 Gebührentarif)
	Gebühr für die Einleitung in die Regenwasserleitung je m³   


